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Zielanalyse Stand: Juni 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

DMG 
DDK 
DPR 
DDM 

Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Projektmanagement  
Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Designkonzeption 
Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Printmedien 
Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Digitalmedien 

80 

Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

08 
Logos entwickeln und in Gestaltungskonzepten projektorientiert umsetzen 

2 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Logos zu entwickeln und in gegebenen Gestaltungskonzepten 
projektorientiert umzusetzen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 Lernsituationen 

 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Unternehmensprofil:  Medien-Agentur Schmitt 
 
Rolle der SuS:  Mediengestalterin Digital und Print bzw. Mediengestalter Digital und 

Print in der Medien-Agentur Schmitt (MA) 
 

 
LF  = Lernfeld 
LS  = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS  = Schülerinnen und Schüler 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler analysieren ein 
Kunden-Briefing, machen 
sich mit den kundenspezifi-
schen Vorgaben vertraut 
und ermitteln die Ziel-
gruppe und deren Bedürf-
nisse unter Berücksichti-
gung kultureller Identitäten. 

LS01 Kunden-
Briefing be-
schreiben und 
kundenspezifi-
sche Vorgaben 
darstellen 

Kunde gibt Auf-
trag, ein Logo zu 
gestalten sowie 
Gestaltungskon-
zept zu erstellen 
und beauftragt Me-
dien-Agentur 
 

Unternehmensprofil  
 
Informationen zum Un-
ternehmen des Kunden 
 
E-Mail mit Kunden-
Briefing (u. a. Positio-
nierung der Marke, 
Imageraum, Leitbild) 

Analyse des Kun-
den-Briefings 
 
Re-Briefing 
 
Zielgruppenana-
lyse  
 
Moodboard 

1. Analysieren Sie 
das Kunden-Brie-
fing. 

 
2. Führen Sie ein 

Re-Briefing durch, 
um offene Fragen 
zu klären. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
begründet vor-
gehen 
 

Einführung 
Unterneh-
mensprofil 
 
vgl. LF01-
LS01 (Vor-
gaben ei-
nes Brie-
fings)  

06 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print (2022) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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Sie organisieren ihr Team 
für den Auftrag durch eine 
Projektmanagementme-
thode (klassisch, kollabora-
tiv, agil) und legen die er-
forderlichen Kommunikati-
onsstrukturen und Zustän-
digkeiten fest. Hierbei be-
rücksichtigen sie digitale 
Planungswerkzeuge. 
 

🡪 MA muss sich 
mit dem Auftrag 
vertraut machen 
Re-Briefing und 
Zielgruppenana-
lyse durchführen 

Informationstext zu 
Briefing/Re-Brie-
fing/De-Briefing sowie 
zur Zielgruppe  
 
Checkliste zum Briefing 
(z. B. Kundenwünsche, 
Ziele des Kunden, Ziel-
gruppe, gestalterische 
Vorgaben, Auftragsfris-
ten, Budget, …)  
 
Informationstexte zur 
Zielgruppenanalyse 
(u. a. sozio- und 
psychodemografische 
Merkmale, Sinus-Mili-
eus, …)  

1. Erstellen Sie eine 
Zielgruppenana-
lyse. 

 
2. Erstellen Sie ein 

Moodboard für 
die genannte Ziel-
gruppe.  

Informationen 
austauschen 
 
sachlich argu-
mentieren  
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen  

Rollenspiel  
 
Logo wird in 
LS08 er-
stellt  

LS02 Projekt-
team organisie-
ren 

Agenturleitung 
möchte Kommuni-
kationsstrukturen 
und Zuständigkei-
ten innerhalb des 
Teams festlegen, 
damit weniger 
Kundenbeschwer-
den eingehen 
 
🡪 MA soll sich 
über geeignete 
Projektmanage-
mentmethoden in-
formieren und 
Kommunikations-
strukturen sowie 
Zuständigkeiten 
des Teams für den 
Auftrag (LS01) 
festlegen  

Webinar zu Projektma-
nagementmethoden 
(klassisch, kollaborativ, 
agil) 
 
digitale Planungswerk-
zeuge  
 
Handbuch/Tutorial zu 
digitalen Planungs-
werkzeugen  
 
Unternehmensaufbau 
(Unternehmensprofil)  

absolviertes Webi-
nar 
 
Mindmap (Projekt-
managementme-
thoden) 
 
digitale Übersicht  
(Zuständigkei-
ten/Kommunikati-
onsstrukturen des 
Auftrags) 

1. Erarbeiten Sie 
sich mithilfe des 
Webinars Kennt-
nisse über geeig-
nete Projektma-
nagementmetho-
den für den Kun-
denauftrag 
(LS01). 

 
2. Erstellen Sie eine 

Mindmap zu ver-
schiedenen Pro-
jektmanagement-
methoden.  

 
3. Stellen Sie mit-

hilfe einer ausge-
wählten Projekt-
managementme-

sich in Teamar-
beit einbinden  
 
Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren  
 
eigene Meinung 
bilden 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 

digitale Pla-
nungswerk-
zeuge  

02 
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thode die erfor-
derlichen Kom-
munikations-
strukturen sowie 
Zuständigkeiten 
für die Auftrags-
bearbeitung in ei-
ner digitalen 
Übersicht dar.  

Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
im Team über gestalteri-
sche und technische Eigen-
schaften (Reproduzierbar-
keit, Sonderfarben […]) von 
Logos (Logoarten, Logokri-
terien, Semiotik) […]. 
 
[…] Sie recherchieren Mög-
lichkeiten der nachhaltigen 
Bedruckstoff- und Farbaus-
wahl. […] 
 
[…] Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
im Team über [und] die 
weiteren Bestandteile eines 
Gestaltungskonzeptes (Ge-
schäftsausstattung, Design 
Manual, Farb- und Bildkon-
zept […]. 
 
[…] Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
im Team über […], Schutz-
zone) […]. 
 

LS03 Gestalteri-
sche und tech-
nische Eigen-
schaften von 
Logos darstel-
len  

für die Umsetzung 
des Auftrags (Er-
stellung Logo) be-
nötigt MA Kennt-
nisse über techni-
sche und gestalte-
rische Eigenschaf-
ten von Logos 
 
🡪 MA soll mit Kol-
leginnen und Kol-
legen Kriterienka-
talog erstellen und 
Ergebnisse in 
Meetingrunde dis-
kutieren  

Interne Mitteilung der 
Agenturleitung 
 
Praxisbeispiele zu Lo-
gos (gelungene und 
nichtgelungene) 
 
Informationstexte zu 
gestalterischen und 
technischen Eigen-
schaften von Logos 
(auch in englischer 
Sprache) 
 
Informationstexte zu 
Logoarten und Semio-
tik 
 
Links zu Webseiten mit 
Beispielen zu Logos 
(gelungenen und nicht 
gelungenen) 

Kriterienkatalog 
(z. B. Prägnanz, 
Zeitlosigkeit, Ziel-
gruppenbezug, 
Diskriminierungs-
fähigkeit, Reprodu-
zierbarkeit, Son-
derfarben, …) 
 
bewertetes Kun-
denlogo 
 
Präsentation der 
Ergebnisse 

1. Erstellen Sie ei-
nen Kriterienkata-
log zur Beurtei-
lung von Logos 
(technische und 
gestalterische Ei-
genschaften).  

 
2. Bewerten Sie das 

aktuelle Kunden-
logo mithilfe des 
Kriterienkatalogs. 

 
3. Präsentieren* Sie 

Ihre Ergebnisse in 
der Meetingrun-
de (mit Kunde).  

systematisch 
vorgehen 
 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren  
 
sachlich argu-
mentieren  

Fremdspra-
che (Tutori-
als z. B. in 
englischer 
Sprache) 
 
Gruppenar-
beit  

04 

LS04 Möglich-
keiten der 
nachhaltigen 
Bedruckstoff- 
und Farbaus-
wahl darstellen 

Kunde stellt An-
frage zu nachhalti-
gen Bedruckstof-
fen sowie Farb-
auswahl für das 
neue Logo (LS01), 
da Nachhaltigkeit 

E-Mail des Kunden 
 
Internet (Recherche zu 
nachhaltigen Bedruck-
stoffen und Farben 
(z. B. CO2-neutrales 
Drucken, Drucken mit 

Mitarbeiterhand-
buch (Übersicht) 
 
Antwort-E-Mail an 
den Kunden 

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht für die 
Antwort an den 
Kunden. 

 
2. Verfassen Sie 

eine Antwort-E-

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 

 02 
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[…] Sie beschaffen sich 
projektbezogene Informati-
onen auch in einer Fremd-
sprache und mit digitalen 
Medien. […] 

ein Unterneh-
mensziel ist 
 
🡪 MA soll sich 
über Möglichkeiten 
der nachhaltigen 
Bedruckstoffe und 
Farbauswahl infor-
mieren 

wasserlöslichen Far-
ben, Recyclingpa-
piere)) 
 
exemplarische Print-
produkte aus der be-
trieblichen Praxis 

Mail an den Kun-
den.  

 
begründet vor-
gehen  
 

LS05 Bestand-
teile des Ge-
staltungskon-
zepts darstellen  

für den konkreten 
Auftrag muss sich 
das Team über 
verschiedene Be-
standteile eines 
Gestaltungskon-
zepts informieren 
 
🡪 MA muss Be-
standteile des Ge-
staltungskonzepts 
darstellen  

Internet (Recherche zu 
Design Manuals) 

Übersicht über ty-
pische Bestand-
teile des Gestal-
tungskonzepts 
(z. B. Farb- und 
Bildkonzept, Haus-
farben,-schrift 
Schutzzonen,) 
 
ergänzte Übersicht 

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht über 
die typischen Be-
standteile des 
Gestaltungskon-
zepts. 

 
2.Kennzeichen Sie 

die für den Auf-
trag notwendige 
Bestandteile in 
der Übersicht.  

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 
zuverlässig han-
deln  
 
Zusammen-
hänge herstel-
len  

digitale Me-
dien 

02 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler planen und struk-
turieren das weitere Vorge-
hen eigenverantwortlich. 
Sie legen unter Berücksich-
tigung von Zeit- und Quali-
tätsvorgaben interne und 
externe Leistungen fest. 
Sie definieren im Team Kri-
terien für die Gestaltung 
der aus dem Kunden-Brie-
fing hervorgehenden Be-
standteile und formulieren 
ihre Ziele in einer Leitidee. 
 

LS06 Projekt 
planen 

für erfolgreiche 
Umsetzung des 
Auftrags muss das 
Projekt detaillierter 
geplant werden 
 
🡪 MA soll Pflich-
tenheft erstellen, 
interne/externe 
Leistungen dar-
stellen und Ar-
beitsanweisungen 
für digitales Pro-
jektmanagement 
erstellen 

Mindmap (Projektma-
nagementmethoden) 
(LS02) 
 
digitale Übersicht (Zu-
ständigkeiten/Kommu-
nikationsstrukturen des 
Auftrags) (LS02)  
 
Informationstext zu in-
ternen und externen 
Leistungen (z. B. Urhe-
berrecht, externe 
Schutzrechteprüfung, 
Sprachtests von Mar-
kennamen, räumliche 
Gestaltung z. B. 
3D-Animation) 

Pflichtenheft 
 
Übersicht (zu in-
tern und extern zu 
vergebenden Leis-
tungen) 
 
Arbeitsplan/Ar-
beitsanweisungen 

1. Erstellen Sie das 
Pflichtenheft mit 
Terminen und 
Qualitätsvorga-
ben. 

 
2. Erfassen* Sie in 

einer Übersicht 
die internen sowie 
externen Leistun-
gen des Auftrags.  

 
3. Erstellen Sie den 

Arbeitsplan sowie 
die Arbeitsanwei-
sungen für das di-
gitale Projektma-
nagement.  

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

 02 
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Re-Briefing (LS01) 
 
Informationstext zum 
Workflow  
 
Informationen zu typi-
schen Produktionszei-
ten 
 
Software für digitales 
Auftragsmanagement 

LS07 Leitidee 
formulieren 

Kunde will sicher-
gehen, dass Ziele 
und Leitbild des 
Unternehmens im 
Logo aufgenom-
men werden, des-
halb gibt es eine 
Besprechung zwi-
schen Kunde und 
Design-Agentur 
 
🡪 MA soll an der 
Besprechung teil-
nehmen und im 
Team Leitidee for-
mulieren  

Analyse des Kunden-
Briefing (LS01) 
 
Checkliste zur Erstel-
lung einer Leitidee 
(z. B. Zielgruppenbe-
zug, Nutzen des Pro-
dukts für den Kunden, 
was soll mit dem Logo 
transportiert werden?, 
formale Voraussetzun-
gen, Ziele des Erschei-
nungsbilds) 
 
Informationstext zur 
Positionierung 

Leitidee Formulieren Sie die 
Leitidee auf Basis 
des Kunden-Brie-
fings. 

sich in Teamar-
beit einbinden 
 
eigene Meinung 
bilden  
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
Entscheidungen 
treffen  

Teamarbeit  
 

02 

Die Schülerinnen und 
Schüler gestalten Logoent-
würfe auch mit räumlicher 
Wirkung unter Berücksichti-
gung des Urheberrechts 
und verwandter Schutz-
rechte. Hierzu wenden sie 
verschiedene Entwurfs- 
und Kreativitätstechniken 
an. […] Dazu verwenden 

LS08 Logo ge-
stalten  

Agenturleitung ist 
mit der Vorarbeit 
(Leitidee (LS06), 
Moodboard 
(LS01)) zufrieden 
und möchte des-
halb die Umset-
zung des Logos  
 

Informationstext zu Ur-
heberrecht und Schutz-
rechten  
 
Zielgruppenanalyse 
(LS01) 
 
Moodboard (LS01) 
 
Leitidee (LS07)  
 

Logoentwürfe 
(Wort-Bildmarke) 
 
Umsetzung der 
Logoentwürfe 
 
Logo 

1. Erstellen Sie 
mehrere alterna-
tive Logoentwürfe 
mithilfe verschie-
dener Entwurfs- 
und Kreativitäts-
techniken unter 
Berücksichtigung 
des Urheber- und 
Schutzrechts.  

 

zuverlässig han-
deln 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen  
 
selbständig pla-
nen und durch-
führen  

vgl. LF01-
LS08 (Ge-
staltungs-
entwürfe) 
 
vgl. LF05-
LS07 (Ent-
wurfstechni-
ken) 

16 
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sie branchenspezifische 
Software. […] 
 
[…] Auf Grundlage des Lo-
gos entwickeln sie Be-
standteile des Gestaltungs-
konzeptes. […] 
 
[…] Sie gleichen den Pro-
jektstatus mit ihrer Planung 
ab und passen Abläufe fle-
xibel an. […] 
 
[…] Sie bereiten eine Kun-
denpräsentation (Präsenta-
tionsform, Präsentations-
technik) vor. 
 

🡪 MA muss Logo-
entwürfe sowie fer-
tiges Logo entwi-
ckeln  

Informationstexte zu 
Entwurfs- und Kreativi-
tätstechniken (z. B. 
Mindmapping, Brainst-
orming, Scribble-Me-
thode, morphologische 
Matrix, visuelle Meta-
phernmatrix …) 
 
optimierter Kriterienka-
talog (LS03) 
 
Informationstexte zu 
Text-Bild-Kombination 
von Logos (Star-Prin-
zip, Anker-Prinzip, 
Schub-Prinzip, Lok-
Prinzip, …) 
 
Informationstexte zu 
Mikrotypografie 

2. Setzen* Sie aus-
gewählte Logo-
entwürfe (Wort-
Bildmarke) mittels 
branchentypi-
scher Software 
um. 

 
3. Optimieren* Sie 

einen Logoent-
wurf zum fertigen 
Logo.  

 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten  
 
Entscheidungen 
treffen  
 
Medien sachge-
recht nutzen  

LS09 Bestand-
teile des Ge-
staltungskon-
zepts entwi-
ckeln  

Kunde möchte auf 
Grundlage des Lo-
gos noch die Ent-
wicklung eines Ge-
staltungskonzepts, 
die Agenturleitung 
wird damit beauf-
tragt  
 
🡪 MA muss Be-
standteile des Ge-
staltungskonzepts 
entwickeln 

Analyse des Kunden-
briefings (LS01) 
 
Moodboard (LS01) 
 
Logo (LS08) 
 
Übersicht über typische 
Bestandteile des Ge-
staltungskonzepts 
(LS05)  
 
Informationstext zu den 
Bestandteilen des Cor-
porate Design (z. B. 
Hausfarben, Haus-
schrift, Bildkonzept, Lo-

Gestaltungskon-
zept (Corporate 
Design Manual) 

Erstellen Sie ein 
Gestaltungskonzept 
(Corporate Design 
Manual).  

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen  
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

 04 
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goverwendung, Positio-
nierungshilfen, Schutz-
raum, …) 
 
Praxisbeispiele Corpo-
rate Design Manuals  

LS10 Projekt-
status und Pla-
nung verglei-
chen  

MA erhält E-Mail 
der Agenturleitung 
mit Information, 
dass Deadline für 
Kundenpräsenta-
tion (Abgabe) nä-
her rückt, Agentur-
leitung will wissen, 
ob Termin zu hal-
ten ist  
 
🡪 MA muss Pro-
jektstatus mit der 
Planung (LS05) 
vergleichen und 
Agenturleitung 
über Projektstatus 
informieren  

Arbeitsplan/Arbeitsan-
weisungen (LS06) 

Soll-Ist-Vergleich 
 
ggf. optimierte Ab-
läufe im digitalen 
Auftragsmanage-
ment  
 
E-Mail  

1. Vergleichen Sie 
die Projektpla-
nung (Soll) mit 
dem derzeitigen 
Arbeitsstand (Ist).  

 
2. Optimieren* Sie 

ggf. die Abläufe 
im digitalen Auf-
tragsmanage-
ment.  

 
3. Fassen Sie Ihre 

Ergebnisse in ei-
ner E-Mail an die 
Agenturleitung 
zusammen.  

selbständig pla-
nen und durch-
führen 
 
eigene Meinung 
bilden  
 
Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren  

vgl. LS06 
(Projektpla-
nung) 

02 

LS11 Kunden-
präsentation er-
stellen  

Logo und Gestal-
tungskonzept sol-
len dem Kunden 
präsentiert werden 
 
🡪 MA soll Präsen-
tation erstellen  

Logo (LS08) 
 
Gestaltungskonzept 
(Corporate Design Ma-
nual) (LS09) 
 
Informationstexte zu 
Präsentationsformen 
und Präsentationstech-
niken 

Kundenpräsenta-
tion (Logo und Ge-
staltungskonzept) 

Erstellen Sie die 
Kundenpräsentation 
(Logo und Gestal-
tungskonzept). 

selbständig pla-
nen und durch-
führen 
 
zuverlässig han-
deln  
 
Medien sachge-
recht nutzen  
 
Informationen 
strukturieren  

vgl. LF05-
LS15 (Ent-
würfe) 

02 
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Die Schülerinnen und 
Schüler überprüfen kriteri-
engeleitet ihre Projekter-
gebnisse. Hierbei gleichen 
sie die Kundenvorgaben 
mit den erstellten Bestand-
teilen des Gestaltungskon-
zepts ab und optimieren 
dieses bei Bedarf. Sie prä-
sentieren das Konzept, be-
gründen ihre Entwürfe un-
ter Verwendung von Be-
rufssprache und gehen 
konstruktiv mit Kritik um. 
Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren ihr Auf-
treten gegenüber den Kun-
dinnen und Kunden. 
 

LS12 Optimie-
rung der Pro-
jektergebnisse 
nach Kunden-
vorgaben 
durchführen  

Präsentation für 
den Kunden wird 
intern vorgestellt, 
dabei kommt es zu 
Rückfragen der 
Kollegen bzw. 
Agenturleitung  
 
🡪 MA soll Projekt-
ergebnisse mit Kri-
terienkatalog ver-
gleichen und  
Gestaltungent-
würfe ggf. optimie-
ren 

Kriterienkatalog (LS03) 
 
Logo (LS08) 
 
Analyse des Kunden-
Briefings (LS01) 
 
Gestaltungskonzept 
(LS09) 

überprüfter Kriteri-
enkatalog 
 
optimiertes Gestal-
tungskonzept 

1. Prüfen Sie mit-
hilfe des Kriterien-
katalogs (LS03) 
das Logo. 

 
2. Optimieren* Sie 

das Gestaltungs-
konzept mit den 
Kundenvorgaben 
(LS01). 

systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen  
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Medien sachge-
recht nutzen  

Projekter-
gebnisse 
entspre-
chen Logo 
und Gestal-
tungskon-
zept  

04 

LS13 Projekt- 
ergebnisse prä-
sentieren  

Präsentationstag 
steht an, dem Kun-
den werden Ge-
staltungskonzept 
und Logo präsen-
tiert, im Anschluss 
wird in der Mee-
tingrunde das Kun-
den-Feedback dis-
kutiert sowie das 
Auftreten gegen-
über dem Kunden 
analysiert 
 
🡪 MA muss dies 
übernehmen  
 

Kundenpräsentation 
(LS11)  
 
Protokoll-Vorlage  
 
Vorlage Bewertungsbo-
gen (vorgegebene Kri-
terien)  

Präsentation 
 
Diskussion  
 
Protokoll 
 
ausgefüllter Be-
wertungsbogen 

1. Präsentieren* Sie 
das Gestaltungs-
konzept sowie 
das Logo.  

 
2. Diskutieren Sie 

das Kunden-
Feedback in der 
Meetingrunde.  

 
3. Erstellen Sie das 

Protokoll der Dis-
kussion. 

 
4. Reflektieren* Sie 

Ihr Auftreten ge-
genüber dem 
Kunden anhand 
des Bewertungs-
bogens.  

begründet vor-
gehen  
 
Fachsprache 
anwenden  
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren  
 
konstruktiv kriti-
sieren  
sachlich argu-
mentieren 
Verständnisfra-
gen stellen 
 
eigene Meinung 
artikulieren  
 
emphatisch 
handeln 
 

die Begriffe 
„Konzept“, 
„Gestal-
tungskon-
zept“ und 
„Design 
Manual“ 
werden hier 
synonym 
verwendet 
 
„Entwürfe“ 
entspre-
chen ferti-
gem Logo 
aus LS08  
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kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

eigenes Han-
deln reflektieren  
 
Entscheidungen 
treffen  
 
Medien sachge-
recht nutzen  

Die Schülerinnen und 
Schüler bewerten den Ar-
beitsprozess insbesondere 
im Hinblick auf den Ablauf 
des Projektes. Dabei beur-
teilen sie die Projektpla-
nung und -durchführung 
und machen konstruktive 
Vorschläge zur Optimie-
rung. 

LS14 Arbeits-
prozess bewer-
ten sowie Opti-
mierungsmög-
lichkeiten auf-
zeigen  
 

aufgrund stetiger 
Qualitätsoptimie-
rung sowie Folge-
aufträgen soll ein 
De-Briefing durch-
geführt werden  
 
🡪 MA soll Arbeits-
prozess reflektie-
ren, Projektpla-
nung und -durch-
führung beurteilen 
sowie Optimie-
rungsvorschläge 
unterbreiten 

Selbstreflexionsbogen 
zum Arbeitsprozess 

ausgefüllte Selbst-
reflexionsbögen 
zum Arbeitspro-
zess  
 
Diskussion  
 
De-Briefing  
 
Optimierungsvor-
schläge 

1. Füllen Sie den 
Selbstreflexions-
bogen zum Ar-
beitsprozess aus. 

 
2. Diskutieren Sie 

Ihre Ergebnisse.  
 
3. Führen Sie das 

De-Briefing durch.  
 
4. Leiten Sie aus 

dem De-Briefing 
geeignete Opti-
mierungsvor-
schläge ab.  

systematisch 
vorgehen 
 
eigenes Han-
deln reflektieren  
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen  
 
eigenen Lern-
prozess reflek-
tieren  
 
sachlich argu-
mentieren  
 
Abhängigkeiten 
finden  

Rollenspiel  04 

gesamt5 64 
 
* Die Verben „umsetzen“, „optimieren“, „reflektieren“, „erfassen“ und „präsentieren“ werden verwendet, da sie zu praktischen bzw. berufstypischen Handlungen auffordern. Sie finden sich nicht 

in der Operatorenliste der Koordinierungsstelle, da die Koordinierungsstelle diese Operatoren nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

                                                      
5 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 


